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Zur sozialen Frage
Das Elend der europäischen Kınder Gebrauchsgegenstände-n} da Griechenland unter einer

schweren Wirtschaftskrise eide
Das en das der rieg ber Europa gebrac. hat, Bei Kriegsende iwa ıllion der ehe-
zeilg ich erschütterndsten INn den Leiden der UTO- mals 48 Millionen Wohnhäuser zerstört, das s1ind AA 0/8
pdischen Kinder, der unschuldigsten seiner Dier und des Wohnraums, doch waren weitere 0/9 der Häuser
der Iräager der Zukunft ihrer Volker. Wir entnehmen die unbewohnbar. Die Bevölkerung gegenüber 1939
olgende erschreckende Übersicht uber den ang die- 0/9 abgenommen. Im erbst 1945 500 er
ses Elends der VO.  y dem „BUuTro Iür Hiliswerke deut- obdachlos, 01010 verlassen, und 000 polnische

Kinder eianden ıch außerhalb des andes. UTre Hun-schen Kriegsopfern‘ (Genf, 11 Avenue Leon an her-
ausgegebenen Schriift VO.  - olger Hoimann, Die Notlage gersnot, Seuchen, Deportationen Geburtenrückgang
der europdischen Kinder nach dem Kriege. hat sich die der polnischen er rund die

Hällfte verringert. twa 500 000 hiervon 1nd Waisen, dieTALIEN Die partielle Inflation mMaC für alle Men-
größtenteils be1l Familien untergebracht sind, und annä-schen, die auf ihr dem ohnstopp unterliegendes Ein-

kommen angewiesen Sind, notwendig, einen eben- hernd 10 000 sind Ha_lbwaisgu. (Oft S1N: dies Kinder
unbekannter Väter).erwerb suchen, der dem illegalen Preisniveau ent-

spricht, Solcher Nebenerwerb läßt sich VOI en ingen FRANKREICH Die ahl der Obdachlosen ist uns nicht
bekannt. Wir können s1e NUur 1US$S der vorhergehendenStadten nden, weshalb diese auch ihrer SIar.

reduzierten ohnmöglichkeiten einen ständigen UZUg ahl ableıten und kommen auf rIund onen
Personen, darunter 1l Millionen inder.erfahren. Die Unsicherheit dieser Verhältnisse hat
Die samtzahl der aisenkinder ist noch N1IC. be-einer weitgehendefi Verwahrlosung der Jugend geführt, kanntgegeben, doch lassen Detailberichte auf zirkadie sich NU:  — UTe Diebstahl und Überfälle, gewöhnlich elternlose Kinder schließen.handelt sich da gleich Banden, ihre Existenz zZu
ährend die Ernährungslage eute N1IC. mehr alssichern SUC Man chatzt, daß allein OM, ailand

un eapel 5 000 Kinder aut der Straße mittelbar lebensgefährlich für die Jugend bezeichnet

leben. werden kann, NnNnen die direkten Uun! Tekien
Folgen der schlechten Wohnverhüältnisse des Koh-

In Italien befinden sich mehr als 100 000 Kriegswaisen,
die natürlicherweise unfier diesen Verhältnissen sich 1n lenmangels die Kindersterblichkeit vVvorerst autf ihrem

en Stand halten.elner besonders großen otlage befninden. Ihre Betreu-
twa ein Fünftel der finnischen Kinder istung untersteht der natıonalen Kriegswaisengeselischaft,

die jedoch TISt ın kleinem Umfange ihrer Au{fgabe Ge- uUurICcC den Krieg obdachlos geworden, Allein AauUs dem
wachsen ist. Die schlechten Lebensverhältnisse ließen Winterkrieg 939/40 blieben 000 Kriegswaisen zurück.
die Krankheits- und Todesfäile be1 Kindern Siar ad1ll- Ihre ahl beträgt jetz 000
wachsen. So stiegen da die Tuberkuloseerkrankungen Die mangelhafte Ernährung wirkt ich iın Finnland viel

stärker als ın einem armeren an Aul  N Vor em00 0/9. Eine esoNdeTrTe Notlage besteht für die italie-
nische Jugend darin, ÜLG den Krieg viele früher en bDber uch die Kinder 1n diesem rauhen 1mMa

unter Kleider- und Schuhnaot, da S  e seit sieben Jahrentrockengelegte Sümpfe Ne  < versumpit ind (Pontinische
größtenteils Qaus en Vorräten en müssen, die mittler-

breitet.
Sümpfe) un: die alarıa ıch deshalb ersghreckend Vel-

We: aufgebraucht 1nd. 2e17Z mussen selbst ettücher

JUGOSLA WIEN: bwohl den Kriegshandlungen, Hunger au  n Papier hergeste werden.
und rankheiten schon zirka 850 000 Kınder ZU.: pfer Wir wi1ssen, daß VO  - 1' Millionen der ehemals
fielen, befinden ich eute 1n ugoslawien immer noch 1, Millionen Kinder Poiens 1U 00 Kinder gerette‘
iwa 1| Millionen Kinder größter Not VO  H worden Sind, 0, 0/9 Wenn WITr diese Kinderzahl 1n
ihnen ind ollwaisen, 485 000 Halbwaisen und 000 Beziehung ZUT entsprechenden ahl derT FErwachsenen
Flüchtlingskinder. Der größte e1il VO.  5 ihnen ist obdach- seizen, ergi sich, daß auf 100 erwachsene Juden 1n
10s un kann, soweit noch Eltern. besitzt, VO:  b ihnen olen und der Tschechoslowakei NUur noch Kinder
nicht mehr unterhalten werden. kommen. In den anderen europäischen Ländern dürfte
Miındestens die Hälifte der Kınder 1st unterernah Etwa eın höherer Prozentsatz Judenkinder gerette worden
2 Millionen Kinder esiizen keine Schuhe und etwa se1ln, doch werden 1iNSgesam günstigstenfalls (wir rech-
die gleiche Zahl keinen Wintermantel Nen ann die gleiche Verlustquote bei Kindern Wie be1
Unterernährung, Kleider-, Wohnungs- un: ikamen- rwachsenen) NUur noch 200 000 Kinder überleben, Iso
tenmangel führen einer weiteren Verbreitung VO'  - 11 %/ der Gesamtzahl der jüdischen Kinder VOI dem
Krankheiten, Nsbesondere der Tuberkulose: doch hat Krlege.
die Kindersterblichkeit anscheinend ihren Höhepunkt Von den 1n olen ebenden 500| indern besitzen ZNUur
überschritten. noch 10 %/ ihre em, 20 9/ sind ollwaisen und
GRIECHENLAND Militärische Operationen und Oolge- Halbwaisen Ein eil VO'  -} iıhnen ist in den zwoölf 34  nder-
erscheinungen der Not forderten gegen S00 000 DIierT, heimen untergebracht, ber die die 10  N verfügt. Da bis-

her kaum auslandische für die Judenkinder indarunter {i{wa 200 000 Kinder und Kinder sSind
als Waisen zurückgeblieben. Polen gegeben worden ist und die echnischen ittel
Hs besteht für die Kinder der IMenN VolkskrTteise noch der TO  N ehr beschränkt sind, befinden sich noch viele
GTO. Mangel an Nahrungsmitteln, Kleidung Un allen Kinder einer physischen Notlage, 5  ch geyvöhnlich



B  E  Ae
K  Apersons” Lagern oderprivat untergebracht undbesteht diese Notlage (es handelt sich hierbei um alle

an behan  en europäischen Länder) _ weniger einem erhalten eine Minimalverpflegung von 2000 Kalorien,
akuten Mangel, als den Nachwirkungen der jahre- mehr Wohnraum als Deutsche un sind mit Winterklei-

EB lJangen erfolgung, die oft nicht eın UrC. eine NOT- dern versehen worden. Rein physisc leiden die Kinder
malisierung der Lebensbedingungen behoben werden dieser Gruppe also keine unmittelbare Not. Hin-

ehlendeKÖNNen, sondern DUr UuIC. einNne langwährende Therapie YEeG! wirken sich unregelmäßiges Leben,
HOLLAND In olland befinden ich Kin- Schulausbildung und unsichere Zukunftsaussichten schä-
derT, VO  } denen die Staatsangehörigkeit noch nicht eI- digend auf die geistige Entwicklung der Jugend aQu!:  n

mittelt ist, OoOWI1e@e 4000 inder, die bisher überhaupt N1IC ber die Lage der Ostflüchtlinge liegen einzelnen
iden  ziert werden konnten. 1ese Kinder ınd teils 1n Wenlig richte VOT. Übereinstimmned wird 1n allen Do-
Familien, teils Heimen untergebracht. kumenten mitgeteilt, daß die Sterblichkeit der Flücht-

In dem heutigen Restdeutschland ıIingskinder (ihre esamitz: können wWIr für den Som-
ben wahrschei  ich 51/2 Millionen Kinder ihr Heim Vel-

INeT 1945 auf iulionen er unter Jahren
schätzen) Zwischen Jahren Jahre 1945 b1sloren und dazu noch zirka 2l Millionen er In Ost-

deutschland, die größtenteils uUrc. Ausweisungen ob- 100 0/9 etrug. Die Sterblichkeit der alteren Kinder 1st
auch erschreckend hoch.dachlos geworden Sind und N1IC UIC. Kriegsschäden.

Die obdachlosen Kinder sind vorläufig einzeln der mit Die Verwüstungen dieses Krieges sind Ö

den ern bei remden Familien untergebracht, eilweise gewaltig, WIT auch nicht annähernd die Auswirkun-
iın Sammellagern, Heimen und vieliacC. auch Luft- Jen au{f die Kinder absehen können. Der weite russische
schutzbunkern. Raum 1äßt auch keinen gleichmäßigen Warenausgleich
Die Zahl der Krlegswalsen kann noch N1IC. angegeben ZU, die Lage reglonal völlig verschieden geartet

seıin kann.werden, doch wird S1e diejenige des vorigen Weltkrtie-
qeS, die über 1l iıll1ıonen etrug, weit übersteigen. Die ber 1000 Städte und mehrere zehntausend Dörfer sind
Zahl der unterernährten Kinder ist ständilg 1M unehmen zerstort Oder beschädigt WOorden. Wahrscheinlich Sind
und mıit ihr auch der Prozentsatz der Kindersterblichkeit. nach vorsichtiger Schätzung mehr als Millionen Men-
eNso Täg der Kohlen-, leider- und Schuhmangel zZzu s<schen obdachlos geworden, die auch DUr schwer -
einer tarken Erhöhung der Krankheiten und Todesfälle versehrten Wohnungen aufgenommen werden konnten,
von ern bel. Besonderer ange. besteht g WwWarmen da alle Wohnungen schon VOT dem Kriege ehr S{Iar.
Wollsachen, da diese e1t Jahren ın Deutschland N1C. überfüllt waren.
mehr erhältlich waren. Trotzdem der Wohnraumhangel den schwersten Pro-Die Saduglingssterblichkeit liegt ın Ostdeutséhland ZWwW1- blemen gehört und Mangelerscheinungen aller Art dasschen und 100 0/9, Westdeutschland allgemein ZW1- en belasten, soll sich die Geburtenzahl stetigemschen und 0/9 Säuglinge und Mütter sind vielen Wachsen befinden un gleichzeitig so|1l die Säuglings-ITien ohne jede 1lc. da der Viehbestand ehr zurück- sterblichkeit um 50 %0 unter den Vorkriegsstand un-ist, teilweise Oqa. völlig fehlt. ken ein. 1eSse Tatsache ließe SIC NUuTr UrcC die NVEeTr-

Man kann annehmen, daß IWa die alfte hälitnismäßig bessere körperliche Konstitution er Rus-
der ungarischen Kinder ihr ursprüngliches Heim Vel- SCHh erklären der dadurch, daß die VO Kriege VeTl-
Joren hat. Über 000 ınder irrten 1mM Herbst 1945 noch schonten Gebiete den entscheidenden E@fluß auf diese
umher, hne 1ne Unterkunft gefunden ZuUu en 200 Entwicklung ausuben.
Kriegswaisen ind zurückgeblieben, VOon denen bisher

1n Heimen untergebracht 1nd. C ind uDerTr-
kulö
Entsprechend der

Katholizismus un Sozialismus 1n Amerikaschleé:hten Ernährung, eidung un
Wohnung nehmen Krankheiten und Kindersterblichkeit In der amerikanischen Zeitschrift „Review of Politics‘ ist
ständig Aillein in Budapest sind 120 000 Kinder unter ]INne Darstellung der Geschichte der Sozialbewegung 1m

Jahren ın efahr. Die Säuglingssterblichkeit beträgt amerikanischen Katholizismus aus der Feder bells
über /9. erschienen, deren Inhalt WITr 1m folgenden en-

f{assen:UurC Zerstörungen und Plünderungen befinden ich die
ungarischen Kinder 1n 1N€. ehr schlechten Beklei- ast taglich lesen und hören WIr VO  » Spannungen ZWÜi-
dungszustand. Zwel Dritteln der Saduglinge fehlen die schen Arbeitgebern und Arbeitnehmern iın der amer l1-
notwendigen Ausstattungen, und über die älfte al  A  er kanischen Industrie, VO  3 der Welle der Streiks 1mM Ge-
Kinder läuft ın dünnen Lumpen herum. folge dieser Spannungen, und fast gieichzeitig erfahren
ährend der Kämpfe flohen. mehrerTe hunderttausend WIT dankbar die Unterstützung der großen sozlalen Wohl-
Ungarn VOT den Russen nach Deutschland, VO  - denen fahrtsverbände des amerikanischen Katholizismus. SO
ich In Bayern aufhalten, ıumter ihnen stellt sich WI1Ie VOo  -} selbst die Frage: elches Verhältnis
Kinder. haben beide Tatsachen ZzZueinander? Welche Bedeutung
DISPLACED PERSONS UMSIEDLER UND FLÜCHT- besitzen diese sozialen Organisationen un die soziale

Im Oktober 1945 gab Erwachsenen un Bewegung 1M ameriıkanischen Katholizismus überhaupt?
Kindern ZUSamMMeN 816 Polen, 300 0C0 Ungarn, 130 000 Ein Blick auf ihre Geschichte die Fra
Balten, Russen. die 17 Deutschland bleiben wollten wort näherführen. g einer Ant-

Hierbei sSind diejenigen Fremdarbeiter und politischen Die erste Phase der katholischen sOzlalen StrömungenFlüchtlinge aQus Ost-Europa nicht mitgezählt, die sich 1M Amerika des späten 1 Jahrhunderts ist erfüllt VO  =|
stimmten Gründen nicht als „displac persons" beli den Kämpfen einer Minderheit 1ne übergroßeder haben registrieren lassen. Die „displaced Mehrheit, die ın den Jungen gewerkschaftlichen un!

310


